
adresse unseres Parteivorstandes auf der Solinger Konferenz der KPD 
ab, weil sie die Aufforderung enthielt, im Falle eines Krieges die sowje
tische Armee in ihrem Kampf gegen die imperialistischen Aggressoren 
zu unterstützen. Er wollte keinen entschiedenen Kampf gegen die Op
portunisten in der Gewerkschaftsbewegung und ist vor den Terrormaß
nahmen der rechten Gewerkschaftsführer gegen die Kommunisten zu- 
rü3cgewichen, hat den Kampfgeist der Arbeiter bei Streiks unterschätzt 
und die Möglichkeit der Entfaltung eines Friedenskampfes in den west
deutschen Gewerkschaften geleugnet. Dieser Unglaube an die Kräfte 
und Möglichkeiten der westdeutschen Arbeiterklasse paarte sich bei ihm 
mit einer Unterschätzung unserer Republik und der Arbeit unserer 
freien Gewerkschaften. Die entschiedene Überwindung aller opportu
nistischen Fehler und Schwankungen ist die Voraussetzung des weiteren 
Wachstums der KPD.

Vor u n s e r e n  G e n o s s e n  i n  W e s t d e u t s c h l a n d  s t e h e n  
a l s o  i n  d e r  P a r t e i a r b e i t  f o l g e n d e  A u f g a b e n :

1. Organisatorische und ideologische Festigung der Partei, Verstär
kung ihrer Verbindungen mit den Massen und ihrer Arbeit unter den 
Massen;

2. Ausarbeitung einer umfassenden Plattform der Partei, die alle 
Lebensgebiete Westdeutschlands umschließt, die Existenzfragen der Ar
beiter, Bauern und Angestellten ebenso wie die Fragen der Entwick
lung der Industrie, des Außen- und Binnenhandels, der Landwirtschaft, 
der Kultur, des Handwerks, der Umsiedler usw.;

3. Entlarvung und Verjagung der trotzkistischen, titoistischen und 
anderen Parteifeinde, die im Aufträge der Imperialisten die Partei von 
innen zersetzen wollen;

4. Wege und Mittel zu suchen, um die Massenarbeit der Partei nicht 
nur in den Gewerkschaften, was sehr wichtig ist, nicht nur unter den 
sozialdemokratischen Arbeitern, sondern auch unter den unorganisierten 
Arbeitern, unter den sogenannten einfachen Leuten, und die Arbeit in 
a l l e n  M a s s e n o r g a n i s a t i o n e n  und unter der Jugend zu ver
stärken, wobei die großen politischen Fragen mit der Verteidigung der 
Tagesinteressen der Werktätigen zu verbinden sind;

5. Ausnutzung der Parlamentstribüne und der Presse, um vor allem 
die Parteiarbeit unter den breiten Massen zu verstärken;

6. Entfaltung eines breiten Kampfes für den Frieden und ebenso 
der Bewegung der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
als Hauptaufgaben in der gegenwärtigen Zeit;
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